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Herren Bezirksklasse Gr. Süd 3

TV 1889 Weißkirchen : TuS Hornau IV 
Freitag, 07.10.2022, 20:15 Uhr

Rudolph tütet den Sieg für den TV 1889 Weißkirchen ein

Auch dank der ungeschlagenen Reif und Rudolph konnte der TV 1889 Weißkirchen das Heimspiel
gegen den TuS Hornau IV in der Herren Bezirksklasse Gr. Süd 3 mit 9:3 gewinnen. Die
Gastmannschaft hielt in ihrem 2. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, obwohl sie mit 2
Ersatzspielern an den Start ging, doch konnte sie es auch nicht verhindern, dass Andre Rudolph den
finalen Punkt holte.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Auf dem falschen Fuß erwischten Reif / Rudolph ihre Gegner Tischer / Hörl beim eher
eindeutigen 3:0-Triumph. Das war ein souveräner Sieg. Uhmann / Rumpa konnten derweil einen
Punkt für die Mannschaft beitragen und ließen Sexton / Elzenheimer-Albers beim 3:1 nicht voll zur
Entfaltung kommen. In vier Sätzen gewannen Tran / Hahn gegen Lüßen / Hörster und gaben dabei
nur einen Satz her. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 3:0. Weiter ging es nun
mit den Einzeln. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Mirko Reif die Partie gegen Martin Hörl
noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Bei der folgenden 1:3-Niederlage gegen
Marcel Tischer hatte Felix Uhmann nur im ersten Satz eine Chance. Dann ging es beim Stand von 4:
1 weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Recht kurzen Prozess machte indes
Andre Rudolph beim 11:5, 11:2, 11:5 mit Björn Hörster. In vier Sätzen verlor dagegen Hue Quoc
Tran seine Partie gegen Rolf Lüßen, die anhand der TTR-Werte im Vorfeld offen eingeschätzt
werden konnte. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig
eng. Bei einem Spielstand von 5:2 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Ralf Rumpa hatte
danach gegen Ralf Elzenheimer-Albers, wie im Vorfeld aufgrund der TTR-Werte erwartet werden
musste, beim 11:9, 11:6, 11:3 keine Schwierigkeiten. Das war ein souveräner Sieg. Trotz des
Gewinns der ersten beiden Sätze verlor Marco Hahn sein Einzel gegen Björn-Dieter Sexton noch mit
11:7, 11:7, 8:11, 8:11, 7:11 im Entscheidungssatz. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler
des TV 1889 Weißkirchen und des TuS Hornau IV. Nur einen Satz verlor indes Mirko Reif bei
seinem Sieg in vier Sätzen gegen Marcel Tischer und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft.
Kurios war das Ergebnis im zweiten Satz, der erst nach 34 Punkten endete und mit 18:16 an Reif
ging. Felix Uhmann gelang es am Nachbartisch Martin Hörl zu bezwingen – das extrem enge Duell
endete erst im Entscheidungssatz, so dass er seine Favoritenrolle dann doch noch bestätigte.
Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Uhmann zu
Ende ging. Andre Rudolph überzeugte im Match gegen Rolf Lüßen, das ohne Satzverlust siegreich
gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Mit
dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der Heimmannschaft damit final eingetütet.

Nach diesem Sieg geht der TV 1889 Weißkirchen am 15.10.2022 mit Rückenwind ins nächste Spiel
gegen den TV 1891 Stierstadt II, während der TuS Hornau IV am 10.10.2022 gegen die TSG
Niederhofheim 06 II versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TV 1889 Weißkirchen

Doppel: Reif / Rudolph 1:0, Uhmann / Rumpa 1:0, Tran / Hahn 1:0 
Einzel: M. Reif 2:0, F. Uhmann 1:1, A. Rudolph 2:0, H. Tran 0:1, R. Rumpa 1:0, M. Hahn 0:1 

 TuS Hornau IV
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Doppel: Sexton / Elzenheimer-Albers 0:1, Tischer / Hörl 0:1, Lüßen / Hörster 0:1 
Einzel: M. Tischer 1:1, M. Hörl 0:2, R. Lüßen 1:1, B. Hörster 0:1, B. Sexton 1:0, R. Elzenheimer-
Albers 0:1


